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Gyromitra infula f.gyrosa Benedix auch in der Schweiz

a) «Mitraform» -forma infula (Schaeff. exFr.) Quél.

Forma typica findet sich im Herbst nicht selten in lichten Nadelwäldern auf Erde mit Holzresten,

wo sie gerne morsche P/cea-Strünke besiedelt. Hinter der Klinik Surlej (1750 m) fand ich
auf dem Kopfschnitt einer Fichte ein Exemplar: Höhe 22 cm, Hutumfang 15 cm, Gewicht 215
Gramm. Im Gegensatz dazu stellte ich in Molinis (1000 m) eine Zwergform fest, die nur eine
Höhe von 35 mm erreichte, normale Sporen enthielt und zuoberst auf einem Klafter Fichtenspäl-
ten vegetierte.

b) «Faltenform» -forma gyrosa Benedix

Anfangs September 1977 fand W.Flüeler zwischen Fichtennadelstreue und Gras unterhalb Bingen

bei Langwies (1650 m) im subalpinen Fichtenwald einige Gyromitra. Diese erinnerten im
Habitus durch ihre unregelmässig gelappten, grobfaltig gewundenen Hüte an G. esculenta Pers.

ex Fr., mit der sie in verwandtschaftlicher Beziehung steht. Nach der Sporenanalyse handelt es

sich dabei nicht um einen Pilz mit dem taxonomischen Rang einer Species, sondern um die
Faltenform von Gyromitra infula f.gyrosa Benedix. Gyromitra esculenta ist morphologisch von
G.infula sicher durch die Ascosporen, den Abstand der Tropfen und durch das zeitliche
Erscheinen unterschieden.

Bemerkung: Die «Mitraform» ist gewöhnlich zwei- bis vierzipflig. Die «Faltenform» ist rundlich
bis oval ohne Zipfel, aber doch nicht so ausgesprochen kraus durch hirnartig gewundene Wülste
wie bei G. esculenta und bei G.gigas. Ernst Rahm, 7050 Arosa
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Gyromitra infula f.gyrosa Benedix: 3 Fruchtkörper (Vi natürliche Grösse).
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